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Einweihungsweg der Magdalenerinnen Teil 5/21
Karmischer Erdausgleich
Trixa: Herzlich willkommen zu unserem 5. Magdalenenweg in diesem Jahr. 

Lasst uns beginnen:

Einatmen, ausatmen und weit werden, alle Tagesgedanken, alles was dich möglicherweise noch beschwert und beschäftigt und nicht in Harmonie und Balance schwingt, habe die Absicht loszulassen. Alles darf kommen und gehen, nichts ist wichtig, nur du bist wichtig. Dehne dich richtig schön weit aus, damit der Schmerzkörper sich entspannt und du in dein weites Sein gehen kannst, wo du in Gelassenheit alles beobachten kannst, was ist.

Dann zentriere alle deine feinstofflichen Körper bewusst in deinem Herzchakra und fokussiere dich auf die ewig fließende Liebe von Vater-Mutter-Gott. Fühle diese allumfassende und bedingungslose Liebe und lass diese Liebe bis hinein in deinen gesamten physischen Körper fließen. 

Erschaffe nun selbstständig deinen doppelten Diamantlichtstrom und ziehe dein Triskell, das Symbol der dreifaltigen Göttin von unterhalb deiner Füße auf dein Herzchakra. 

Die linke obere Schlaufe verbindet dich mit Mutter-Gott, Shekinah, Hingabe, Fürsorge, Mitgefühl, vollkommenes Angenommensein und fließende Liebe. Erlaube dir, die Verbindung zu fühlen und spüre diese Form von Gottesmutterliebe in deinem Herzen. 

Die rechte obere Schlaufe verbindet dich mit Vater-Gott, El'Shaddai, zielgerichtete Schöpferkraft, Stärke, Ausdruck und Vertrauen in dich und deine Inkarnation, weil Vater-Gott ganz genau weiß, was du dir für diese Inkarnation vorgenommen hast und was du alles vollbringen wirst. Erlaube dir, die Verbindung zu fühlen und spüre diese männliche Gottespräsenz in deinem Herzen. 

Die untere Schlaufe verbindet dich mit der Erdenmutter, deiner Stabilität im Hier und Jetzt und deinem Zugang zur Materie. Du kannst dir gerne vorstellen, dass du dich in ihre Arme sinken lässt. Wichtig dabei ist, ihre Liebe zu fühlen, die sie dir ohne jedwede Wertung schenkt und bitte sie um einen Cocktail aus Heilenergie speziell für dein System. Diese Heilenergie fließt als grüne Heilessenz in deinen Körper und verteilt sich. Lasse dies geschehen.

Fühle die Vereinigung der Göttinnen- und Gotteskräfte als auch der Erdkräfte und des Diamantlichtes in deinem Herzen und wie dein Herztempel immer mehr zu leuchten beginnt. 

Mit dieser Liebe und Achtsamkeit und mit dem Bewusstsein, dass wir uns unsere höchste Heil- und Schöpferkraft zutrauen, bauen wir jetzt unser Diamantlichtfeld auf.

Nun stelle dir vor, dass wir uns an die Hände nehmen, sodass wir einen großen Kreis der Gemeinschaft bilden und verströme diese Energie von Freundschaft, Liebe und Respekt in unser Feld. Spüre die Kraft und die Verbindung unseres Kollektivs. Möge unser Kreis gesegnet sein durch die Kraft der 3faltigen Göttin.

Jetzt suche dir deine persönlichen 4 Erdankerpunkte deiner Wahl aus entsprechend deiner heutigen Resonanz, die dich stabilisieren. Wirf jeweils dein Triskell aus und verbinde dich mit dem jeweiligen Kraftort und spüre die Zunahme deiner Kraft.

Erlaube, dass du dich von Atemzug zu Atemzug mehr genährt, gestärkt, geliebt, präsent und kraftvoll fühlst und bleibe während des Channelings in dieser Energie...
•●✿♥✿●•
Anna: Seid willkommen von den hohen Höhen des Karmel und von meinen Olivenbäumen aus meinem Garten, dies ist Anna, eure Großmutter, denn ich nehme euch alle als meine Kinder an. Die Ruhe, der Frieden und die Aufladung eurer Energien aus meinem Garten mögen mit euch sein an diesem Tag und in dieser Zeit, in der ihr euch befindet und in der so viele Herausforderungen für euch alle an der Tagesordnung sind.

Die dreifaltige Göttin ist immer mit euch und liebt euch immer, egal was gerade passiert und es ist von großer Wichtigkeit und Bedeutung, dass ihr das auch verinnerlicht.

Ihr neigt alle viel zu sehr dazu und das hängt natürlich mit eurer Bewusstwerdung zusammen, euch permanent zu kritisieren und in Frage zu stellen. Bitte hört auf damit, dies in einem Übermaß zu betreiben. Ihr seid wunderbar auf eurem Weg, auch wenn es euch manchmal so nicht erscheint und ihr manchmal verzweifeln könntet, ob bezüglich der Menschheit, bestimmter Gruppen oder irgendwelcher Ereignisse, ihr seid geliebte Kinder der Quelle-allen-Seins, seid euch dessen versichert.

Wir, die Magdalenerinnen und viele andere geistige Freunde und Gruppierungen stehen an eurer Seite und unterstützen euch. Auch die Erde selbst, jenes wunderbare Bewusstsein, diese Tochter der Shekinah, die sich aus purer Liebe heraus mit einem Klumpen Materie verbunden hat, um diesen Planeten zu erschaffen, auf dem ihr eine unendliche Vielzahl von Möglichkeiten habt, Evolution zu verstehen und zu durchdringen, euch selbst zu entfalten und eure Körper zu entwickeln, um Dualität immer besser zu verstehen. Selbst Gaia liebt euch und sie liebt euch immer, egal was passiert und egal was viele andere Wesenheiten sagen usw.

Aus meiner Sicht und bitte, das ist die Sicht der Magdalenerinnen kann ein göttliches Wesen nicht verletzt werden, denn Göttlichkeit ist nicht verletzbar. So kann auch Gaia aus unserer Sicht nicht verletzt werden und dennoch hat der Raubbau, den die Menschheit betreibt, natürlich eine Auswirkung auf diese Tochter der Shekinah, d.h. sie reagiert darauf, auch Gaia kennt das Reiz-Resonanz-Problem und manchmal „weint“ sie auch, weil es für ein göttliches Wesen schwierig ist, manchmal die Beweggründe der Menschheit zu verstehen.

Wenn Gaia „weint“, kann es z.B. zu Hochwassersturmfluten etc. kommen. Natürlich ist unser aller Mitgefühl mit allen Opfern dieser Katastrophe, euch jedoch, die ihr MeisterheilerInnen seid bitte ich und fordere ich dazu auf, schaut dahinter und schaut, um was es wirklich geht. Erkennt und begreift, dass der Raubbau an der Natur, die Versiegelung der Flächen und die Einengung und das Einbetonieren von Flüssen nicht im Sinne einer göttlichen Ordnung ist.

Natürlich ist das Bestreben der Menschheit, immer einen Fortschritt zu erzielen, das Leben wo irgend möglich besser, lebenswerter oder bequemer zu machen und mehr zu haben oder zu erreichen. Aber ist es wirklich das, was zu diesem inneren Frieden und dem inneren Lieben und Geliebtsein beiträgt, dieses immer mehr, immer mehr und immer noch mehr...

Ich, Anna glaube, dass dem nicht so ist, aber ich habe in einer anderen Zeit gelebt als ihr, ich kann euch zuschauen, ich kann einiges verstehen und anderes kann ich nicht verstehen, aber das gehört zur Evolution dazu. Jede einzelne Seele hat ihren Weg der Erkenntnis. Dann gibt es viele Forscher und Wissenschaftler und schlaue Menschen auf eurer Erde, die alles Mögliche errechnen. 

So ist es so und das hat eine Gruppe von Wissenschaftlern herausgefunden, dass ihr tatsächlich weltweit betrachtet mittlerweile und zwar am 29. Juli so viel von der Natur des gesamten Planeten verbraucht habt, wie das Ökosystem in einem ganzen Jahr erneuern könnte. Eure Forschenden nennen das Erdüberlastungstag, das bedeutet, ab jetzt lebt ihr von Ressourcen, die ihr eigentlich nicht mehr habt. Es gibt interessante Listen, wo ihr sehen könnt, wie viele Planeten Erde das jeweilige Land bräuchte, um genau so weiterzuleben wie hier und jetzt und so wie ihr das tut.

Ich weiß, das ökologische Gewissen tickt in vielen von euch und ich weiß auch, dass ihr als MeisterheilerInnen euer Bestes tut und sicher das ein oder andere in eurem Leben bereits verändert habt. Aber ihr seid dieser Verschwendung von Energien nicht hilflos ausgeliefert. Es bedarf der Beschlüsse innerhalb eures Systems, dieses oder jenes oder selbiges einfach nicht mehr zu unterstützen.

Jeder einzelne kann dazu etwas beitragen. Du kannst z.B. schon etwas dazu beitragen, indem du im Frühjahr einen Balkonkasten mit verschiedenen Samen einer insektenfreundlichen Blumenwiese säst und diese Pflanzen als ein Geschenk für die Insektenwelt gedeihen lässt.

Erinnert euch daran, wenn ihr eure Autos fahrt, wie schmutzig früher eure Windschutzscheiben nach einer langen Fahrt waren, ganz anders als jetzt, d.h. auf so langen Fahrtwegen gibt es nicht mehr so viele Insekten wie früher und das ist bedenklich, denn jedes Tier und jede Pflanze, die sich in der Evolution des Planeten entwickelt hat, trägt zum gesamten System bei und das ist wichtig zu verstehen.

Jede noch so kleine Pflanze, jedes noch so kleine Unkraut und jedes noch so kleine Insekt hat seinen Sinn und Zweck.

Ja natürlich sind im Laufe der Evolution die Dinosaurier und weitere Tierarten ausgestorben, das gehört auch zur Evolution, aber das Abnehmen der Population von Tieren und auch von Pflanzen hat erst in dieser industrialisierten Zeit so sehr zugenommen, wo die Gier nach Habenwollen, Habenmüssen und sich über Reichtum zu definieren immer größer wurde.
· Was kannst du tun?
· Werde dir bewusst, wie du mit den Ressourcen umgehst...

· Werde dir bewusst, was du wie benutzt...

- Wie lange lässt du den Wasserhahn einfach offen?

Natürlich erfreut dich das Plätschern des Wassers. Vor allem jene von euch, die sehr mit dem Wasser verbunden sind, brauchen dieses Geräusch auch, um ihre Systeme aufzuladen, denn wenn du  plätscherndes Wasser hörst und eine gute energetische Verbindung zum Element Wasser hast, dann kann dich das aufladen. Aber wenn dein Wasserhahn vor sich hinplätschert, nur damit du dieses Geräusch hören kannst, ist das nicht besonders ökologisch, dann empfiehlt sich, dir lieber einen kleinen Zimmerbrunnen anzuschaffen und zwar möglichst solarbetrieben.

- Wie gehst du mit dem Strom um, der auf verschiedene Arten und Weisen erzeugt wird?

Was kannst du abschalten, wenn du nachts ins Bett gehst und was muss nicht dauerhaft brennen?

- Wie sieht es aus mit dem Konsum und v.a. dem Wegwerfen von Lebensmitteln?

Wie organisierst du deine Einkäufe?

- Isst du Fleisch und wenn ja, wie viel?

Die Fleischindustrie bedarf enormer Flächen und enormer Mengen von Nahrungsmitteln, um dieses Fleisch zu erzeugen und dazu kommt und das ist wirklich sehr bedauerlich und auch ein politisches Problem, dass die Lunge eurer Erde, der Amazonas-Regenwald in Südamerika immer mehr abgeholzt wird, weil immer mehr Profit gemacht werden will und das ist eine bedenkliche Geschichte denn ihr wisst, wie wichtig Bäume sind und wie wichtig sie für die Atmung sind usf.

- Dann bedarf es nachzuschauen, wie bewegst du dich fort und was für ein Typ Auto hast du, falls du eins besitzt?

Wie oft könntest du öffentliche Verkehrsmittel nehmen, wenn du körperlich dazu in der Lage bist? Oder kannst du dir vielleicht ein Auto beschaffen, das nicht so viel CO2 ausstößt? Vielleicht kannst du öfter mit dem Fahrrad unterwegs sein?

So viele verschiedene kleine Dinge, die einfach wichtig sind.

Aber und dies ist eben auch von großer Bedeutung, neben all diesen Handlungen in deinem Alltag (und darum geht es uns heute in diesem MW) ist es wie immer auch eine Frage des Bewusstseins.

In unserer Zeit, als wir heilend über die Erde wandelten, als es noch keine Autos gab, dafür aber manchmal ein paar Fuhrwerk, ein paar Pferde oder Esel und wir meistens zu Fuß unterwegs waren, waren wir dadurch einfach der Natur ausgesetzt. Wir haben sehr schnell mitbekommen, ob es zu warm, zu trocken, zu feucht oder zu nass war oder ob es kalt oder gefroren war das heißt, wir hatten eine wesentlich aktivere Verbindung mit den Elementen und den Kräften der Natur.

Dem modernen Menschen ist das ein bisschen verloren gegangen, jedoch auf manchen Gebieten kommt es zurück, weil immer mehr Leute wandern gehen und weil sich auch immer mehr Menschen zusammentreffen, die ihr Bewusstsein mit der Natur verbinden und die Natur heiligen. Dahin möchte ich euch führen.

Die Elemente erscheinen dir vielleicht des öfteren als Feind, weil es dir dann evtl. zu kalt oder zu heiß ist, aber in Wirklichkeit gehören die Elemente zu diesem Planeten und sorgen auch dafür, dass ständig alles in Bewegung ist, denn dies ist ein Planet der Bewegung: 

- ohne Wind keine Erneuerung der Luft

- ohne Sonne kein Wachstum

- ohne Regen kein Wachstum

- ohne Flüsse, Seen usw. kein Wasser zum Trinken

Bitte überprüfe deine Verbindung zu den Elementen.

Das wollen wir heute noch einmal auf eine andere Art und Weise tun, denn heute geht es ja um den karmischen Ausgleich und unseren persönlichen Umgang mit der Erde. Das können wir sehr gut anhand der Elemente sehen.

Erlaube dir bitte, dich darauf einzulassen.
Element Wasser
Als erstes Element nehmen wir uns das Element Wasser vor.

Was bedeutet Wasser für dich?

Lass die Energie des Wassers in deinem Herzen ankommen.

Ich rufe die Elementargeister des Elements Wassers jetzt zu dir.

Was fällt dir als erstes ein? 

Was empfindest du?

Hast du Angst vor dem Wasser oder kannst du das Wasser willkommen heißen?

Hast du ein gutes, ausgewogenes und balanciertes Gefühl in deiner Verbindung mit dem Element Wasser?

Wie ist die Energiebalance zwischen dir und dem Element Wasser?

Ist sie ausgeglichen oder bist du dabei, das Wasser zu verschwenden?

Wie oft benutzt du das Element Wasser in deinen Heilungen?

Wie oft segnest du das Element Wasser?

Wie oft erfreust du dich am Element Wasser?

Tauche bitte in die Tiefe deines allerinnersten Bewusstseins hinein, so tief wie du es jetzt kannst.

Erlaube dir und wir Magdalenerinnen unterstützen dich dabei, das ist die Art und Weise, wie wir das immer gemacht haben, das Element Wasser in deiner tiefsten ruhigen inneren Welt als eine Wesenheit erscheinen zu lassen. Diese Wesenheit steigt vielleicht aus einem Bach, einen Fluss, einem Meer oder einem See empor und reicht dir die Hände und du fühlst, spürst und erlebst die ganze Liebe, die in diesem Element gebunden ist.

Das Wasserwesen gibt dir zu trinken, umspült dich und kühlt dich und verhilft dir, in das Fließen zu kommen. Genieße es.

Nun hebt das Wasserwesen seinen Zeigefinger und sagt: Einen Moment, natürlich hast du das Wasser auch wild, ungestüm und aufgepeitscht erlebt. 

Gibt es Resonanzen oder Ängste diesbezüglich in deiner Bibliothek?

So ist das Wasserwesen in seiner übergroßen Liebe jetzt bereit, deine Ängste zurückzunehmen und aufzunehmen, indem du ihm diese Erfahrungen, Belastungen und Ängste gibst. Alle Menschen, die am Meer leben wissen, dass das Meer manchmal ganz platt und ruhig sein kann, aber manchmal auch stürmisch und fordernd, d.h. lass dich nicht täuschen, es geht um den Respekt vor diesem Element. Dieses Element ist eine Urkraft wie jedes andere Element auch und weiß genau, warum es wann wie agiert. Also gib deine Ängste auf und zolle der Wesenheit des Wassers Respekt.

Vielleicht möchtest du tiefer in die Kommunikation mit dem Wasserwesen gehen, so kannst du dies machen, wenn du den Mitschnitt bekommst, indem du hier einfach anhältst.

Jetzt für diesen Moment erbitte den Segen des Wasserwesens und bedanke dich. Zolle dem Wasserwesen Respekt und Liebe und verabschiede es dann.
Element Luft
Wenn das Wasserwesen gegangen ist, taucht aus den Wolken ein Windwesen auf, das auf dich zukommt. Das Windwesen steht vor dir und reicht dir seine Hände und du spürst die Erfrischung, die frische Luft und die Belebung, die bis in deine zelluläre Ebene hineingeht. Der Sauerstoff, der so wichtig für das Leben ist, kommt vom Windwesen.

Für wie selbstverständlich hältst du die Luft und den Wind?

Wann hast du das letzte Mal Danke für frische Luft gesagt?

Was trägst du dazu bei, dass die Luft so frisch, frei und rein wie möglich bleibt?

Du weißt aus vielen Schulungen, dass deine Gedankenkräfte in Verbindung mit den Strömen der Luft ausschlaggebend sind für den Gedankenteppich, der sich in der Morphogenetik der Erde bewegt und der die Atmosphäre oftmals verdichtet.

Wie sieht es mit deinen Gedankenkräften aus?

Bist du mit dem Element Luft in Balance?

Was kannst du dazu beitragen, dass sich die ständig erneuernden Lüfte klärend verbessern und erleichtern?

Auch hier fragt dich das Luft- und Windwesen jetzt: Wie sieht es aus mit deinen belastenden Erfahrungen wie Erkrankungen deiner Atemwege? 

Die Pandemie hat damit zu tun. Diese Pandemie ist die Auswirkung der Habgier der Menschheit.

Wo sind deine Ängste?

Wo gibt es Resonanzen auf Stürme, Wirbelwinde und Tornados, die alles in dir zerstören und wegfegen und die unter anderem aufgekommen sind, weil die Gedankenkräfte der Menschen zu verdichtet, zu einseitig ausgerichtet gewesen sind und vielleicht nicht mehr in der Verbundenheit mit all dem was ist weilten.

Das Luftwesen gibt dir die Möglichkeit, diese Ängste, diese Belastungen und diese Resonanzen loszulassen, aber es fordert auch von dir darüber nachzudenken, was du zur Erleichterung dieses Elements zur größeren Wertschätzung und größerem Respekt beitragen kannst.

Achtsamkeit auf deine negativen Gedanken wäre schon mal das eine, vielleicht ein anderes Auto oder eine andere Heizungsart zu betreiben, wäre etwas anderes. Die Bäume und ihre Arbeit mehr zu schätzen, auch wenn die Bäume zu den Pflanzenwesen gehören, aber trotzdem mit der Luft verbunden sind und die größten Lichtbringer des Planeten sind, wäre eine andere Möglichkeit. Es gibt viele Möglichkeiten.

Was bist du bereit, aus Respekt, Liebe und Achtsamkeit dem Luftelement gegenüber in deiner Welt zu beschließen und zu verändern?

Auch hier wieder, wenn du tiefer in die Kommunikation mit dem Luft- und Windwesen einsteigen möchtest, dann halte den Mitschnitt hier an und gehe tiefer in die Meditation. Es lohnt sich mit Sicherheit.

Für den Moment überprüfe bitte, ob du dich zu irgendeiner Veränderung entschließen kannst. Triff eine Vereinbarung mit dir selbst.

Empfange sodann den Segen des Luftwesens, die freie Atmung und den freien Austausch der Energie in deinen Zellen.

Danke mit Liebe, Anerkennung und Respekt und lass das Luftwesen gehen.
Element Erde
Dann wende dich dem Element Erde zu, das so mannigfaltig, so bunt und so vielfarbig ist - Pflanzen, Tiere, Bäume, Mineralien und Landschaften. 

In der Tiefe deiner inneren Ruhe taucht nun das Elementewesen der Erde auf. Schau es dir an. 

Wie erscheint es dir?

Jung, frisch und dynamisch oder gebeutelt, belastet und schwer arbeitend?

Was fordert dein Herz?

Ist es dein Impuls, Heilenergie zu kanalisieren, so gehe in deinen Kanal.

Bitte um die göttliche Heilkraft, die dir als Abgesandte der Quelle-allen-Seins permanent zur Verfügung steht.

Lass dich mit dieser Heilenergie fluten und wisse, wir Magdalenerinnen sind dabei. Flute dein Erdelementewesen jetzt mit dieser göttlichen Heilenergie von Wertschätzung, Liebe und Anerkennung. 

Indem du das tust und die Energie fließt und das Erdwesen sich erholt, weil es Wertschätzung erfährt und weil es nicht selbstverständlich ist, dass es immer und jederzeit zur Verfügung steht und weil es deine Wertschätzung, Achtsamkeit und Achtung, Liebe und Respekt braucht, um erblühen zu können.

Indem du das tust und zuschaust wird dir bewusst, wo du in deinem Leben die Ressourcen des Elements Erde aus Unachtsamkeit, aus Unwissenheit oder vielleicht auch aus Gewohnheit verbrauchst, ohne darüber nachzudenken. Dir wird klar, was du ändern kannst.

Vielleicht geht es um deine Ernährung, vielleicht geht es um die Flächen, deren Hüterin du möglicherweise bist oder vielleicht geht es um Tiere, Pflanzen und Wälder oder Felder, was auch immer es in Verbindung mit dem Erdwesen ist, erkenne, was du ändern kannst und indem du beschließt, dies auch zu tun, kann das Erdwesen wieder aufatmen.

Weil die keltische Welt, der eure Botschafterin sich verbunden fühlt gerade Lughnasadh feiert (immer am Vorabend des 1. August), wo die Göttin des Korns gewertschätzt wird, das Fest der göttlichen Schnitterin, das Fest, wo die Ernte beginnt, wo das Korn geschnitten wird, wo Transformation geschieht und Brot daraus entsteht, das wieder weiter für die Ernährung sorgt. Es ist das Fest, das die beginnende Ernteperiode markiert und das im Hochsommer, im heißesten Monat des Jahres. Die Saat ist aufgegangen, du hast viel im Außen gearbeitet und jetzt beginnt die Zeit, wo es wieder um das Innere geht, wo die Natur langsam aber sicher ihren Rückzug plant.

Was hast du verwirklicht von dem, was du dir vorgenommen hast?

Was davon möchtest du in deinen Rückzug mitnehmen, um es erneut zu überdenken und zu modifizieren?

Lughnasadh ist auch das Fest, wo sowohl das Leben als auch der Tod gewertschätzt wird.

Ohne Ernte keine Nahrung, das Korn gibt sich hin, damit die Menschheit ernährt wird.

So schenkt dir das Erdwesen jetzt ein einzelnes Getreidekorn. In diesem Getreidekorn steckt so unendlich viel Liebe aller Elemente. Es steckt die ganze Liebe Gaia darin die möchte, dass es ihren Menschen gut geht und so auch ihren Pflanzen und Tieren und allen Elementen.

Dieses Korn, das Symbol für göttliche Liebe darfst du jetzt annehmen und verinnerlichen, worauf dir klar wird, wie viel Liebe im Wachstum der Erde steckt und so auch in dir.

Ich hoffe, das berührt dich.

Du bist, egal was die Gründe für deine Zeugung waren, eine Seele voller Liebe, die hierher gekommen ist, um zu lernen, um Erfahrungen zu machen und um deine Heilkraft und deine Schöpferkraft zu erkennen und zu verinnerlichen und um als MitarbeiterIn an der Evolution diesen Heilungsplaneten zu gestalten. Das kannst du nur im Verbund und in Zusammenarbeit mit dem Element Erde, das so unendlich viel Liebe ausstrahlt und so oft mit Füßen getreten wird.

Aber dies ist kein Tag der Trauer und Verzweiflung, deshalb gib deine Trauer und deine Verzweiflung und vielleicht deine eigene Unachtsamkeit dem Erdwesen, es wird sie transformieren, sodass dein Zugang zu diesem Element ein froher, freier, gesunder und ein miteinander erschaffender werde.

Auch hier möchtest du vielleicht tiefer in die Kommunikation eintauchen, dann halte den Mitschnitt an, doch für jetzt mag es gut sein.

Sieh dein Erdwesen an, das sich allein dadurch, dass du dich mit ihm verbunden hast und mit ihm kommunizierst erneuert hat, das ist die große Kraft des Elements Erde, permanente Erneuerung.

Liebe und Wertschätzung von dir und Segen vom Erdwesen für dich in diesem Moment und die Liebe nimmt Raum. 
Element Feuer
Dann haben wir noch das Element Feuer, natürlich das, was Wärme gibt. Der Feuerkern im Inneren eurer Erde, der die Kontinente in Bewegung hält und auf so viele Wellen aus dem Universum reagiert, die Sonne an eurem Himmel, die Wachstum erst möglich macht und die Vulkane eurer Erde, die für neue frische Energie sorgen, neues Land ermöglichen und altes Kaputtes transformieren. Das ist die große Kraft der Transformation. Habe keine Angst davor. Feuerwesen sind nicht ganz einfach, sie sind die ältesten dieser Erde und in vielen eurer Geschichten werden sie als Salamander interpretiert.

Wie auch immer dein Feuerwesen aussieht, erlaube dass es auf dich zukommt und zolle ihm den notwendigen Respekt.

In so gut wie in jedem Menschen gibt es jede Menge Ängste vor Feuer. Das sind oft sehr archaische Erfahrungen aus dem Anbeginn eurer Inkarnationen hier.

Deshalb bitte ich, Anna im Namen der Magdalenerinnen die Feuerwesen, jetzt all die Ängste, die ihr ihnen gegenüber habt aufzunehmen und zu transformieren und ihren Widerstand (denn das Element Feuer hat auch Widerstand) gegenüber der Menschheit zumindest ein klein wenig zu transformieren, sodass Kommunikation stattfinden kann und aus den lodernden Flammen ein wärmendes Feuer wird, mit dem du in Kommunikation gehen und deine Dankbarkeit ausdrücken kannst.

Hättest du kein Feuer, könntest du nicht kochen. Es gibt Menschen, die sich von Rohkost ernähren, aber es ist doch manchmal wunderbar, eine warme Suppe zu sich zu nehmen. Es ist wunderbar, die Wärme einer Heizung zu verspüren, wenn du aus kalten Herbststürmen oder Winterspaziergängen zurückkommst und es ist wunderbar, die Wärme in dir zu fühlen, damit du nicht frierst. Wenn du viel frierst, wo ist dein Widerstand gegen das Feuer in dir?

Nutze die Chance und erlöse deine Widerstände, denn die Feuerwesen sind jetzt bereit, die Widerstände anzunehmen, sodass du nicht nur die Zerstörung im Feuer siehst, sondern eben auch ihre Wärme, ihre Güte, ihre Anwesenheit und ihre Heilkraft, denn die Heilkraft des Feuers ist groß, sie ist Transformation auf allen Ebenen.

Jetzt kannst du dich mit dem Elementewesen des Feuers austauschen. 

Ich schlage vor, das Elementewesen des Feuers um Erleichterung für dein Gemüt zu bitten und darum, dass deine Wut und dein Zorn abnimmt und sich in Entschlusskraft wandeln kann, die neutral ist. 

Ich schlage vor zu bitten, dass die Dinge, über die du dich ärgerst, durch das Element Feuer und ihre transformatorische Kraft in Balance gebracht werden, sodass Neutralität Raum nehmen kann.

Und ich schlage vor, dass du um Verzeihung bittest für die Brände, die du in der Materie oder energetisch im Laufe deiner verschiedenen Leben angezettelt hast.

Auch hier geschieht der Ausgleich jetzt... 

Und auch hier ist es möglich, dass du tiefer in die Kommunikation einsteigen möchtest um auch hier bitte ich dich dann, den Mitschnitt anzuhalten, wenn du tiefer einsteigen möchtest. Aber jetzt im Moment erlaube dir, den Segen des Feuerwesens zu empfangen, die Kraft der Begeisterung und die Energie, neue Wege zu gehen. 

Bedanke dich mit deinem Respekt, deiner Achtsamkeit und deiner Dankbarkeit und lass das Feuerwesen dann ebenfalls gehen.
•●✿♥✿●•
Du bist immer noch im tiefsten inneren Kern deines Selbstes und deiner Ruhe. 

Jetzt bitte ich dich, sieh deinen Planeten, die Erde vor dir. Es ist ein wunderbarer blauer Planet mit einer unendlichen Vielfalt. Du bist nicht hierher gekommen, um diesen Planeten auszunutzen und zu benutzen, sondern du bist hierher gekommen, um mit diesen Planeten zu lernen und um den Planeten lichtvoll zu entwickeln, indem du deine Manifestationskraft stärkst und erlernst im Sinne des Kollektivs und des Miteinanders. 

Dies ist der einzige Planet, den ihr habt, bedenke dies. Es ist der 12. Planet, es wird keinen 13. geben. Dies ist der Planet, der dieses Universum der Dualität in die Heilung führen wird. Auch wenn es oft nicht so aussieht, lasse in deiner klaren Vision nicht nach, dass dies der Heilungsplanet ist und dass sich diese Heilung Atemzug für Atemzug und mehr und mehr verankern wird. 

Ihr seid mehr MeisterheilerInnen, LichtarbeiterInnen, Schamanen, Druiden oder wie auch immer ihr es nennen wollt die daran arbeiten als ihr glaubt. Verliert die Hoffnung und den Glauben nicht. Eure Nachrichten mögen euch oft etwas anderes sagen, sie sind dazu angehalten, dass du für dich überprüfst, was sagt diese Nachricht und was macht sie mit mir und was möchte ich in meinem Leben verändern, um mehr Achtsamkeit, Miteinander und Balance zu erschaffen. Das ist die Wichtigkeit der Nachrichten und nicht Angst und Schrecken zu verbreiten.

Wenn du dich erschöpfst und müde fühlst und du keine Möglichkeit hast ans Meer zu kommen um dich hier zu erneuern, dann bade in den Wäldern, noch habt ihr Wälder. Wertschätzt die Bäume für ihre unendliche Heilkraft.

So schicke ich euch aus meinem Garten die uralte Kraft meiner Olivenbäume. Möget ihr gestärkt, erneuert und erfüllt mit Erkenntnis und bereit, Veränderungen in eurem persönlichen Leben einzuläuten und hinausgehen an diesem Sonntag in diese Welt und in diese Sommerzeit.

Dies ist Anna und mit der Liebe und Kraft aller Magdalenerinnen und unserer Begeisterung für euch und eurer Fähigkeit zur Wandlung segne ich euch mit der unendlichen Liebe der dreifachen Göttin. 

Ihr seid das Licht auf dem Weg in die Heilung für den gesamten Planeten. Das ist etwas Wunderbares, es ist keine Last, es ist eine Freude. So wie du dich entwickelst, so entwickelst du deinen Planeten.

Seid gesegnet und mit Liebe umhüllt. Dies ist Anna.

AMEN-AMEN-AMEN

Danke von Herzen
•●✿♥✿●•
Aktuelle Termine:
Ich bin in der Bretagne und rufe euch zu den Sitzungen an!
29.08.21 um 11:00 Uhr SoCha
07.09.21 um 20:15 Uhr Eichengeflüster via kostenlosen Livestream auf YouTube

19.09.21 um 11:00 Uhr Magdalenenweg
20.10.21 um 20:30 Uhr Vollmondtreffen mit der Schwesternschaft der Schilde
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